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In Gebieten, in denen ein erhöhtes Ansteckungsrisiko
besteht und die örtlichen Behörden nicht die entsprechenden
Maßnahmen ergreifen, ist es schwierig die eigene Familie
oder soziale Gruppe zu schützen. Die Ausbreitung von Feuer
benötigt brennbare Materialien. Ebenso benötigt die Ausbre-
itung von COVID-19 Menschen, die sich infizieren können.
Um die Ausbreitung von COVID-19 zu verhindern, müssen
wir deswegen

• den Kontakt zwischen Familienmitgliedern und an-
deren Personen verringern und die Befriedigung von
Grundbedürfnissen sicherstellen.

• sichere Orte (Safe Spaces) für diejenigen bereitstellen, die
sich auf freiwilliger Basis gemeinsam dazu entscheiden,
den Kontakt mit anderen Menschen und möglicherweise
infizierten Oberflächen zu vermeiden.

Die Safe Spaces verhindern die Ausbreitung von COVID-
19, weil sie die Zahl der Ansteckungen minimieren. Mitglieder
eines Safe Spaces können sich mit anderen zusammentun, um
ihn schrittweise zu vergrößern oder neue zu schaffen. Im
Folgenden stellen wir unsere Leitlinien für Familien dar.

Den Kontakt zwischen Familienmitgliedern und anderen
Personen verringern:

• Lies dir unsere Leitlinien aufmerksam durch und in-
formiere deine Familienmitglieder. Diskutiert, wie ihr den
Kontakt zu anderen Personen reduzieren könnt.

• Lasst Familienzusammenkünfte wenn möglich digital
stattfinden.

• Stellt sicher, dass ihr Zugang zu Nahrungsmitteln, Pro-
dukten des täglichen Bedarfs und benötigten Medika-
menten habt. Sorgt euch vor allem um ältere Familien-
mitglieder, Familienmitglieder über 50 Jahre und Fami-
lienmitglieder mit chronischen Krankheiten hinsichtlich
des Kontaktrisikos mit anderen. Sie sollten den Kontakt
mit anderen Menschen vermeiden und nicht an öffentliche
Orte gehen müssen.

• Versucht Menschen in Gemeinschaftseinrichtungen
(bspw. Pflegeheimen, Altersheimen, . . . ) vorübergehend
in abgeschiedeneren Unterkünften unterzubringen, zum
Beispiel zu Hause oder in Einrichtungen mit kleineren
Gruppengrößen.

• Wenn es nicht möglich ist, den Kontakt mit anderen
Menschen zu reduzieren, sprecht die Verantwortlichen
in den Gemeinschaftseinrichtungen an, so dass diese die
Schutzmaßnahmen gegen Ansteckung erhöhen.

• Vermeidet Menschenansammlungen an öffentlichen Or-
ten, größere Veranstaltungen und Restaurants, insbeson-
dere innerhalb von Gebäuden.

Safe Spaces unter Risikobedingungen schaffen:
• Mit Hilfe von Safe Spaces können kleine Gruppen von

Menschen eine unabhängige Einheit bilden und den ph-
ysischen Kontakt zu Menschen außerhalb ihrer Gruppe

vermeiden. Währenddessen können sie sich gegenseitig
unterstützen.

• Ihr müsst nicht auf die Sicherheitsmaßnahmen der Behör-
den warten. Wenn es keine deutliche top-down Reaktion
durch die Behörden gibt, sind selbstorganisierte Safe
Spaces eine notwendige Maßnahme. Durch langsame
Vergrößerung der Safe Spaces können lokale Ausbrüche
eingedämmt oder verhindert werden.

• Safe Spaces können von Familien ausgehen oder auch
einfach von Menschen, die zusammenwohnen. Wenn
Sicherheitsregeln formuliert und eingehalten werden,
dann können mehrere Wohnungen einen gemeinsam Safe
Space bilden. Um einen Safe Space zu bilden, muss JEDE
Person zustimmen, den Kontakt zu Außenstehenden zu
minimieren. Es muss darüber hinaus klare Regeln für
die Zusammenarbeit geben. Mitglieder eines Safe Spaces
sollten offen über ihre Aufenthaltsorte sprechen und sich
um die Gesundheit der anderen Mitglieder sorgen.

• Damit Menschen einen gemeinsamen Safe Space ein-
richten können, müssen möglicherweise spezielle Verein-
barungen mit Arbeitgebern, Schulen, Familien und Fre-
unden getroffen werden.

• Es sollte im Vorfeld für eine oder mehrere Wochen
geplant werden, was die Mitglieder des Safe Spaces
benötigen. Bei den Einkäufen sollten große Menschen-
gruppen vermieden werden. Genaue Planung ist nötig,
da jede Besorgung ein potentielles Infektionsrisiko birgt.

• Wenn möglich sollten Lieferservices genutzt werden, so
dass persönliche Einkäufe vermieden werden. Aber auch
bestellte Waren müssen von einem Menschen gebracht
werden. Wenn der Zulieferer keine Handschuhe benutzt,
ist es ratsam, Waren zu reinigen und zu desinfizieren,
falls man in einer Gegend mit vielen erkrankten Personen
wohnt.

• Alle Aktivitäten außerhalb des Safe Spaces sollten
sorgfältig vorbereitet werden und so kurz wie möglich
sein. Es müssen für das Verlassen des Safe Spaces und
das Zurückkehren Vorsichtsmaßnahmen getroffen wer-
den. Benutzt persönliche Schutzausrüstung, bspw. Hand-
schuhe, um Gegenstände anzufassen und Desinfektions-
mittel sowie Schutzmasken. Beim Zurückkehren sollten
auf jeden Fall die Hände gereinigt und desinfiziert wer-
den.

• Sorgt füreinander und achtet auf eure Gesundheit und
euer Wohlbefinden. Ausnahmesituationen wie diese er-
fordern außergewöhnliche Maßnahmen und auch per-
sönliche Opfer. Umso wichtiger ist es, dass ihr euch
gegenseitig unterstützt.

• Die Mitglieder eines Safe Spaces sollten genau ab-
sprechen, wie vorgegangen werden soll, sobald ein Mit-
glied Infektionssymptome aufzeigt. Die Maßnahmen un-
terscheiden sich von Region zu Region und werden sich
auch im Zeitverlauf noch verändern. Jeder sollte auf
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dem neuesten Stand bezüglich Kontingenzplänen und
Kontaktinformationen sein. Sollte ein Mitglied Symptome
zeigen, so müssen die anderen Mitglieder dafür sorgen,
dass ein Test durchgeführt wird. Vorsorglich sollte sich
das Mitglied mit Symptomen selbst isolieren.

Wenn der Ausbruch voranschreitet kann es sein, dass
schwere Entscheidungen getroffen werden müssen, beispiel-
sweise wenn der Safe Space verlassen werden muss, um
anderen Familienmitgliedern zu helfen, die nicht im Safe
Space sind. Alle Mitglieder sollten darauf vorbereitet werden,

solche Entscheidungen zu treffen.

In risikoreichen Zeiten wird manchmal versehentlich auf
eine Art und Weise gehandelt, die die Sicherheit gefährdet. Um
Überreaktionen auf ein Ereignis zu vermeiden, bedenkt, dass
jede einzelne Handlung nur ein geringes Gefahrenpotential
bietet. Dennoch, mehrere Handlungen hintereinander können
das Risiko drastisch erhöhen. Es ist wichtiger gemeinsam in
solchen Situationen zu lernen, anstatt sich Vorwürfe zu machen
oder zu bestrafen.


